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Konzept

Prinzipien

Bauphasen

Der Entwurf führt die Funktionseinheiten 
der Rettungswache und des Informations- 
und Kommunikationszentrums in einem 
Gebäude zusammen, das durch eine 
kompakte Organisation Funktionen sinnvoll 
bündelt und Abläufe optimiert. Die 
städtebauliche Figur und Positionierung 
folgt den funktionalen Anforderungen an 
Schleppkurven, Ausfahrt und der Trennung 
von logistischen Abläufen auf dem 
Grundstück und stapelt die Funktionen 
sinnvoll übereinander. Der Hallentypus mit 
grüner Krone gliedert sich selbstver- 
ständlich in das Gewerbegebiet ein und 
spiegelt zugleich eine eigenständige 
Haltung wider.

Die Kubatur folgt einer organisatorischen 
und einer thermischen Logik. Das Gebäude 
besteht aus einer großen zusammen-
hängenden, semitemperierten Fahrzeug-
halle in die die voll temperierten 
funktionalen Einheiten der Rettungswache 
und der IuK als zweigeschossige Baukörper 
eingestellt sind. 

Sie bündeln alle dienenden Funktionen 
und nehmen die Nass- und Trockenräume 
auf und nutzen die doppelgeschossige 
Höhe der Rettungshalle. Die Regenera- 
tions- und Aufhenthaltsräume überspannen 
die Halle in einem Baukörper der zu einer 
großen, begrünten Dachfläche mit Dach-
terrasse ausgerichtet ist. Die Terrasse und 
das Obergeschoss werden von einem 
berankten Stahlnetz in den Sommer- 
monaten natürlich verschattet. Die 
begrünte Dachterrasse und das 
umgebende Intensivgründach schaffen 
eine gute Aufenthaltsqualität für 
Regeneration, Fitness und Begegnung. Die 
große Biodiversität des Gründachs und die 
hohe Rententionsfähigkeit der Dachflächen 
kompensieren den hohen 
Versiegelungsgrad der erdgeschossigen 
Außenräume und schaffen in der 
Kombination aus transluzenter 
Rettungshalle mit grüner Dachlandschaft 
ein Signet für das Gebäude.

Ansicht West   I   M 1:200

4. Phase

Kubatur - klare Struktur

Lageplan   I   M 1:500

Schwarzplan   I   M 1:2000

Außenperspektive   I   ohne Maßstab

Querschnitt B-B   I   M 1:200

eindeutige Adressen

grüne Krone3R-Prinzip, Funktionsstapelung

1. Phase 2. Phase

3. Phase

670202

Rettung

Reinigung

Regeneration

Information  
und Kommunikation

Rettungswache

Fahrzeughalle

Funktionen

Regeneration
im Grünen

Ruhe und Arbeiten
im Norden

Baukörper B
kürzen und 
neu abfangen

Rückbau 
Bestandshalle

Bauteil B
wird zu
Außenstellplätzen

Erstellung 
Fundamente 
für Neubau

Neubau 
Massiv- und 
Leichtbau 

Außenanlagen 
und 
Gründächer

ettung
einigung
egeneration



Ein- / Ausfahrt
Mitarbeiter / Logistik

G
ru

nd
st

üc
ks

g
re

nz
e

"Massiefen"

"Ankommen" / Betriebsstraße

B.1.
Alarmumkleiden

Kreiseinheit IuKRettungswache

B.4
Desinfektion

B.2
Schleuse

B.3 
Toilette

E.3
Wi. + Pumi

D.2
Logistikraum

D.1
Materiallager

B.5 
Trocknung

D.3
Lager 
medizinischer 
Sauerstoff

E.2 / K.2
HAR

E.1 / K.1
Haustechnik

F.1 / L.1
Netzersatzanlage

J.3
Werkstattfläche

J. 2
Abstellfläche 
Technik

H.3
Toilette

"Ausrücken" / Alarmplatz

Müll

C.3
Waschhalle

Fahrzeughalle

2

I.2
Stellplatz klein

I.1
Stellplatz groß

C.1
Fahrzeug

C.1
Fahrzeug

C.1
Fahrzeug

C.1
Fahrzeug

C.2
Reservestellplatz

1.2
Aufstellplatz für 
Schnellladesäule RTW

I.2
Stellplatz klein

I.2
Stellplatz klein

I.2
Stellplatz klein

I.2
Reservestellplatz
klein

C.2
Reservestellplatz

C.2
Reservestellplatz

I.4
Geh-/Zuwege

1.1
Aufstellflächen / Rangierfläche

1.3
PKW-Stellpläte Mitarbeitende, 4 davon mit Wallbox

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13

1.4 / 2.3
10 Fahrradstellplätze 
Mitarbeitende

2.2
Alarm-
park-
platz 

1

3

2.1
Aufstellflächen / Rangierfläche

1.6 / 2.5
Grünflächen

2.1
Aufstellfläche Stellplatz groß

Ein- / Ausfahrt
"Alarm"

AA

B

B

Eingang IuK Eingang Rettungswache"Ankommen" / BetriebsstraßeZufahrt Alarmparkplätze
"Ankommen"
Betriebsstraße

IuK
Ausgang Alarmfahrzeuge

IuK
Parkplatz Alarmfahrzeuge

"Ausrücken"
Alarmhof

Wi. + PumiWi. + Pumi

Aufenthalt / SchulungKüche

Fahrzeughalle

Materiallager

Bettenspinde / Flur

Rettungswache Kreiseinheit IuK

Schleuse NetzersatzanlageEingang

K.3
Serverraum

J.1
Materialraum

H.1
Umkleide/
Spindraum

K.4
Wi. + Pumi

H.1
Umkleide/
Spindraum

E.3
Wi. + Pumi

B.1
Umkleide / Spindraum

B.1
Umkleide / Spindraum

B.3
WC

Fahrzeughalle

B.2 
DU 

B.3
WC

B.2 
DU 

B.3
WC

B.2 
DU 

B.3
WC

B.2 
DU 

opt. Trennung Leichtbau

H.3
WC

H.3
WC

H.2 
DU 

H.2 
DU 

Ruhe

G.4
Küche

G.2
Arbeitsplatz

H.3
WC

K.4
Pumi

G.3
Büro

A.6
Ruheraum

A.7
WC

D.4
Ausbildungs-
material

A.5
Schulungs- + 
Besprechungsraum

A.1
Aufenthaltsraum

A.3
Büro 
Verwaltung

A.6
Ruheraum

A.6
Ruheraum

A.6
Ruheraum

A.6
Ruheraum

A.6
Ruheraum

A.7
WC

A.3
Büro 
Verwaltung

A.4
Wach-
leiterbüro

A.8
Bettenspinde

A.6
Ruheraum

A.6
Ruheraum

A.6
Ruheraum

A.6
Ruheraum

A.6
Ruheraum

A.6
Ruheraum

Aktion

Austausch

A.2
Küche

G.1
Aufenthalt / Schulung

2. RWI.7
Aufenthaltsbereich / Freisitz

Tischtennis

"hangeln"

"pumpen"

"battle  
   ropes"

"kräftigen"

"recken"

"strecken"

"trimmen"Intensivgründach

Sonnensegel

N

Rückkehr vom Einsatz

Schnell zum Einsatz!

Grundriss Zwischengeschoss (ZWG)   I   M 1:200

Grundriss Obergeschoss   I   M 1:200

Ansicht Nord   I   M 1:200

Längsschnitt A-A   I   M 1:200

Grundriss Erdgeschoss   I   M 1:200

Abläufe
Die Rettungsfahrzeuglogistik findet auf der 
Südseite, Richtung Masiefen, statt. Alle 
sonstigen Logistikbewegungen erfolgen 
über die Industriestrasse von Norden. 
Beiden Funktionseinheiten ist jeweils ein 
Eingang und eine Vertikalerschließung 
zugeordnet. Die Schwarz-Weiß Trennung 
erfolgt im EG. Die Umkleiden befinden sich 
im Zwischengeschoss. Das Obergeschoss 
und die begrünte Dachterrasse sind für 
Aufenthalt und Regeneration bestimmt.

Die Alarmwege im Gebäude sind direkt 
und folgen einer selbstverständlichen 
Orientierung. Über Kaskadentreppen 
erreichen die Mitarbeitenden das EG, 
legen ihre Einsatzkleidung an und ver-
lassen die Halle Richtung Süden. Die 
Alarmfahrzeuge der IuK sind östlich des 
Gebäudes geparkt und verlassen das 
Grundstück kreuzungsfrei. Nach dem 
Einsatz werden Desinfektion, Schleuse und 
Schwarz-Spinde von der Halle aus betreten.

Ansicht Ost   I   M 1:200
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2. OG mit ökonomischer 
Holzskelettkonstruktion

Funktionales Raster 
determiniert 
Konstruktionsraster

Konstruktion
Die gesamte Holzkonstruktion sowie die 
Poroton-Wände sitzen auf einem robusten 
Stahlbetonsockel mit ca. 1m Höhe, der 
Beanspruchungen aus Wasser, Tausalzen, 
Fahrzeuganprall etc. schadfrei aufnehmen 
kann. 

Die Aussteifung erfolgt über die Dach- und 
Deckenscheiben in Verbindung mit 
Wandscheiben in Längs- und 
Querrichtung. Für die Gründung sind 
Einzel- bzw. Streifenfundamente 
vorgesehen. 

Das Tragwerkskonzept zeichnet sich durch 
den materialeffizienten Einsatz der 
Tragelemente aus Holz, Mauerwerk und 
Stahlbeton aus. So wird eine 
wirtschaftliche, vorgefertigte, robuste und 
gleichzeitig ressourcenschonende sowie 
reversible Bauweise ermöglicht.
 

Die Materialisierung fokussiert auf re-
gionale, sortenreine Produkte mit einer 
guten Ökobilanz. Die Dachbegrünung und 
die Retentionsdächer steigern die Bio-
diversität. Die Primärkonstruktion der Halle, 
die Dachkonstruktion und die Konstruktion 
des 2. Obergeschosses, bestehen aus Holz. 
Die Holzkonstruktion der Halle wird mit 
einer doppelschaligen, mit TWD-gefüllten, 
Profilglasfassade eingefasst. 

Ansicht Süd   I   M 1:200

Drei-Tafel-Projektion   I   M 1:20

Energiekonzept Konstruktionsprinzip

Das Tragwerk der Rettungswache wird 
größtenteils in Holzbauweise vorgesehen, 
bestehend aus Holzrippendecken 
(Verbund aus CLT- Platten und Holzbalken) 
auf Leimholzbindern und Stützen. Lediglich 
im Bereich mit Sozialräumen und Lagern im 
EG und Zwischengeschoss werden die 
Holzrippendecken über Poroton- 
Mauerwerk abgetragen, um die 
bauphysikalischen Anforderungen nach 
außen und zur Halle zu gewährleisten. 

Die hohen Leimholzbinder in der Halle 
spannen jeweils stützenfrei von außen auf 
die Doppelstützenreihe in der Mitte der 
Hallentiefe. Die Leimholzbinder des 
Staffelgeschoss werden über zusätzliche 
Zwischenstützen in ihrer Höhe reduziert, 
um den nutzbaren Raum zu optimieren. 
Zwischen der Doppelstützenreihe in 
Hallenmitte werden keine Leimbinder 
vorgesehen, um hier die Haustechnik 
führen zu können. Hier wird lediglich die 
CLT-Platte der Rippendecken fortgeführt. 

 

Fassadenaufbau:
Schieferplatten mit Hinterschnittanker
Metallprofil horizontal / vertikal
Holz-Ständerwandkonstruktion 
Dämmung 200mm
Raffstoren als vertikaler Sonnenschutz
Holzfenster mit 3-Fach Verglasung U-Wert 0,65
Holzstützen 200 / 200

Dachaufbau Gründach:
Intensivdach Begrünung
Substratschicht 150mm
Geotextil
Rententionsspacer 50mm
Schutzschicht
Wurzelfeste Abdichtungsbahn

Dachaufbau Terrasse:
Gummi-Granulat-Matte 70mm
Kiesschüttung
Dämmung 100-160mm

CLT-Platte 100mm - F30
Nebenträger BSH 160 / 360
Primärträger BSH 300/1100

Sektionaltor:
Obere Felder mit transparenten 
Polycarbonat-Hohlkammerplatten
Unteres Feld: 
transluzente Polycarbonat
Hohlkammerplatte mit 
Aero-Gel-Kugeln gefüllt:
g-Wert: 0,50 
UV-Schutz: 80%

Dachaufbau:
PV-Ost-West ausgerichtet
Extensivdach-Begrünung
Substratschicht 100mm
Geotextil
Rententionsspacer 40mm
Schutzschicht
Wurzelfeste Dichtungsbahn
Dämmung 240mm
CLT-Platte 50mm
Nebenträger BSH 100 / 200
Primärträger BSH 200/360
Akustikdecke Lignotrend
Beleuchtung integriert

Fassade blockt UV / Wärmestrahlung

natürliche Querlüftung der Halle

Dach generiert
Energie

Vordach 
verschattet

Dachberankung 
verschattet

Dachbegrünung
erzeugt 

Verdunstungs-
kühlung

geothermische 
Wärmepumpe
heizt und kühlt

Stützensockel Beton

Deckenaufbau:
Massivholzparkett 10mm
Estrich mit Heiz- und
Kühlfunktion 70mm
Trittschalldämmung 40mm
Dämmung 180mm
CLT-Platte 100mm
Nebenträger BSH 160/360
Primärträger BSH 300/110

Funktionskerne als 
Wandbau zur Aussteifung 
der Skelettkonstruktion

zentrale 
Installations-

Achse

Hallentragwerk
aus CLT-Trägern und
Stützen

Material

Fassadenaufbau:
Profilglas, zweischalig mit TWD gefüllt / in Aluminium-Profil:
U-Wert 1,2
g-Wert: 0,33
UV-Schutz: 98%
Stütze BSH 300 / 300
Stützenfuss  Beton 300 / 300

Die Fassade reduziert den sommerlichen 
Hitzeeintrag und die UV-Strahlung um über 
50% und schafft eine natürlich belichtete 
Atmosphäre. Die Funktionsbaukörper 
werden aus monomateriellem Ziegel 
erstellt. Erdberührt kommt CO2-neutraler 
Beton zum Einsatz. Schiefer fasst die 
vorgehängte, hinterlüftete Fassade ein. Das 
Dach wird intensiv begrünt mit einer hohen 
Retentions- und Verdunstungsfähigkeit.

Temperierung:
Bodenschleifen 
mit Heiz- und 
Kühlfunktion 
betrieben mit 
geothermischer 
Wärmepumpe

InstallationsraumElektro Elektro

Beleuchtung
Druckluft /
Absaugung

Druckluft /
Absaugung

DachentwässerungWasser

Bodenaufbau Halle:
Verbund-Estrich 80mm mit Heiz- / Kühlschlaufen
Stahlbeton 300mm
XPS Dämmung 100mm
Sauberkeitsschicht 100mm

Rankgerüst / Schattendach:
Verzinkte Stahl Rundrohre 100mm
gesteckt / verschraubt
Seilverspannung Edelstahl 10mm
Rankseile Edelstahl 4mm
Berankung: Wilder Wein (pflegeleicht)
Vordach:
Stahl-Wellblech - Profil 50/150
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